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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Se. Maj. der König haben gerubt; Dem

General Major a. D. v. Zaſtrow in Berlin, den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe, ſo wie dem Mühlenbeſitzer Eiß ner zu Zinna,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Nachdem Se. Majeſtät der König bereits geſtern bei der Reiſe
nach Breslau das Schloß Charlottenburg verlaſſen hat, iſt heute auch
Jhre Majeſtät die Königin von dort abgereiſt und die Königliche
Reſidem iſt nach Potsdam verlegt. Das FüſtlierBataillon des 8.
Infanterie (Leib) Regiments, welches während der Anweſenheit des
Königlichen Hauſes in Charlottenburg ſtand, wird morgen wieder
nach Berlin zurückkehren.

Her Prinz von Preußen die Frau Prinzeſſin von
Preußen und die Prinzeſſin Louiſe von Preußen ſind geſtern
Abend vom Rhein hier eingetroffen. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen iſt heute früh auf der NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſen
vahn nach der Schleſiſchen Grenze Jhrer Maj. der Kaiſerin von Ruß

d entgegen gereiſt.lan In den höchſten Kreiſen Wiens ſpricht man jetzt lebhaft von
einer demnächſt bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach

Potsr Preußiſche Bevollmächtigte auf dem hieſigen ZollVer
eins Congreß hat bereits erklärt, daß Preußen unter keinen Um
ſtänden in gleichzeitige Verhandlungen über die Reconſtruirung des
Zollver eins und über die Oeſterreich iſchen Handels und Zoll
vorſchläge eingehen werde. Eben ſo hat der dieſſeitige Commiſſarius
die Anforderung Baierns um Zulaſſung eines Oeſterreichiſchen
Bevollmächtigten entſchieden zurückgewieſen und endlich es offen aus

eſprochen: daß es nicht die Abſicht Preußens ſei, irgend einen der
Fatteri en Vereinsgenoſſen auf jeden Fall bei dem neuen Zollverein
i halten Um dieſer Exklärung den erforderlichen praktiſchen Nach
kg zu geben und gleichzeitig dem Uebelſtand zu begegnen, daß ge
fliſſentliche Hinhaltungen den Gang der Congreß Verhandlungen ver
zögern, ſoll es dem Vernehmen nach die beſtimmte Abſicht der dieſ
ſeitigen Regierung ſein, den betreffenden Vereins Regierungen eine
beſtimmte Friſt zu ſtellen, innerhalb welcher ſie ſich unumwunden
über ihre Stellung zu der Preußiſchen Auffaſſung auszuſprechen hät
ten. Sollte dieſe Erklärung nicht genügend ausfallen, ſo würden
ſofort die weiteren Verhandlungen des Congreſſes

Pr. 3.
e Dem Preußiſchen Wochenblatt zufolge exiſtirt außer den bekann
ten auf der Wiener Zollconferenz von Oeſterreich vorgelegten Ent
würfen eines Handels und Zollvertrags und eines Zolleinigungsver
trags zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein, welche das erſte Darm-
ſtädter Protokoll mit dem Buchſtaben A und B bezeichnet, ein den
Buchſtaben C führender dritter Vertragsentwurf, zu dem ein gehei
mer Artikel vorgeſchlagen worden iſt, welchem nach dem von den coa
liſirten Regierungen dem öſterreichiſchen Cabinet zu machenden Vor-
ſchlage gegenſeitige Stipulationen ſubſtituirt werden, deren weſentlicher

Jnhalt dahin geht: 1) daß Oeſterreich ſich verpflichtet, den coaliſirten
gRegierungen auf deren ſpäteſtens bis zum 31. Januar 1853 auszu

drückenden Wunſch die (in dem Vertrage O enthaltene ob gänzliche
oder theilweiſe2) Garantie ihrer Zollrevenuen zu gewähren 2) daß
ſich die coaliſirten Regierungen Oeſterreich gegenüber verpflichten, einen
Vertrag über die Verlängerung des Zolloereins mit Preußen keinen
falls vor dem 1. Jan. 1853 abzuſchließen, ſofern nicht vorher eine
Verſtändigung zwiſchen dem Zollverein und jenem Staate erfolgt.

Wien, d. 5. Mai. Bei uns herrſcht jetzt die vollſtändigſte
Ebbe an politiſchen Nachrichten. Die bevorſtehende Ankunft des Kai
ſers von Rußland nimmt allein die öffentliche Aufmerkſamkeit in An

Halle, Sonntag den 9. Mai
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ſpruch, die auch mit beſonderem Intereſſe alle Vorbereitungen die
getroffen werden, verfolgt. Eine Verhaftung macht viel Aufſehen
Sie betrifft den ungariſchen Kaufmann Heinrich. Er hat das trau
rige Glück, der Bruder des jetzt in Paris lebenden ehemaligen Reichs
tags Abgeordneten gleichen Namens zu ſein, ihn vor einiger Zeit dort
beſucht und ſich von ſeiner brüderlichen Liebe verleiten laſſen, ihm ſei
nen Paß zur Reiſe in die Heimath zu leihen, damit er einige Fami
lien Angelegenheiten ordnen könne. Die Polizei indeß kam der Sache
durch irgend einen ihrer tauſend geheimen Fühlfäden auf die Spur
und machte Jagd auf das zurückgekehrte Wild welches ihr jedoch
noch zu entkommen ſo glücklich war. Das Schlimmſte davon iſt nun,
daß jetzt unſer Mitbürger, Herr Heinrich, ſeine That ſchwer wird bü
ßen müſſen der Flüchtling hat nämlich durch ſeine Reiſe einiges der
Konfiskation verfallene Vermögen zu retten vermocht. Dazu kommen
noch die möglichen politiſchen Unterſtellungen, welche hier wie nirgends
fehlen werden. Ein Kapital von 80,000 Fl., welches Heinrich dem
Staat als Erſatz angeboten haben ſoll, iſt dem Vernehmen nach nicht
angenommen worden und ſo ſcheint man dem Unglücklichen die ge
waltige Hand unſerer Gerechtigkeit in voller Schwere empfinden la
ſen zu wollen.

Frankreich.
Paris d. 4. Mai. Die von einem wiener Blatte angekün-

digte Reiſe des Kaiſers von Rußland nach Wien hat in Paris
um ſo größere Senſation erregt, als man damit einen Artikel in dem
halbofficiellen Lloyd in Verbindung bringt, worin verſichert wird, daß
die öſterreichiſche Regierung in ihren freundſchaftlichen Beziehungen zu
der franzöſiſchen nicht erkaltet ſei. Dazu kommt noch, daß die Times
eine Rede des Fürſten Schwarzenberg citirt, in welcher er erklärt
habe, „daß Frankreich durch ein herzliches Anſchließen an Oeſterreich
leichter als durch einen Krieg ſeine frühern Grenzen erlangen und die
Legitimität ſeiner rheiniſchen Hoffnungen realiſiren könnte. Welcher
Stoff zu Jnterpretationen!

Amerika.
NewYork d. 17. April. Unter den Documenten, welche

Präſident Fillmore dem Senat in Waſhington über die Expedition
nach Japan vorgelegt hat befindet ſich auch folgendes Schreiben
deſſelben an den Kaiſer von Japan „IJch ſende Euch mit dieſem
Schreiben einen Abgeordneten meiner Wahl, einen Offizier von hohem
Range in dieſem Lande, welcher kein Religionsmiſſionar iſt. Jhr
wißt, daß die Vereinigten Staaten von Amerika ſich jetzt von einem
Meere zum andern erſtrecken daß die großen Länder Oregon und
Californien Theile der Vereinigten Staaten ſind, und daß von dieſen
Laändern, welche reich ſind an Gold, Silber und koſtbaren Steinen,
unſere Dampfſchiffe die Küſten Eures glücklichen Landes in weniger
als zwanzig Tagen erreichen können. Viele unſerer Schiffe werden
nun Jahr aus Jahr ein, und in jeder Woche vielleicht einige, zwi
ſchen Californien und China fahren. Dieſe Schiffe müſſen bei der
Küſte Eures Reiches vorbei. Winde und Stürme können dieſelben
an Euren Küſten zum Scheitern bringen und wir begehren und er
warten von Eurer Freundſchaft und Größe Wohlwollen gegen unſere
Leute und Schutz fur ihr Eigenthum. Wir wünſchen daß es rn
Volke geſtattet werde, mit Eurem Volke zu handeln n Ihr
ihm jedoch nicht erlauben, ein Geſetz Eures Reiches zu n werben
werdet Erzeugniſſe haben, welche wir gern von Euch ſaeh kSanten.
und wir haben Erzeugniſſe, welche Eurem Volke zuſagen Art4 in gr Menge. Dies iſt ein ArtiEuer Land enthält Steinkohlen in großer Die ten und China fah
kel, den unſere Schiffe welche zwiſchen Länſcht ſein, wenn ein
ken nöthig haben. Es würde ihnen ſehr h pelchem Kohlen ge
Hafen in Eurem Reich beſtimmt würde ebracht werden können, und wo ſie ſtets zu kaufen ſind.



Im New Vork Courier and Enquirer“ veröffentlicht die ame
rikaniſche Regierung eine Art Programm über den Zweck der Expedition.
Es heißt darin unter Anderem: „Wir ſprechen jeder Nation welche
irgend einen Theil der Küſten der Welt inne hat, das Recht ab,
ſich gegen jeden Handelsverkehr mit den anderen Nationen abzuſchlie
ßen. Die civiliſirten Nationen können dies ſo lange dulden, als ihr
Handel oder das Wohl der Menſchheit nicht darunter leidet. Wir
behaupten aber, daß die civiliſirten und chriſtlichen Nationen das
Recht haben, die Barbaren zu zwingen, daß ſie ſich dem allgemei
nen Geſetze der Nationen unterwerfen. Namentlich aber ſteht allen
Nationen der Welt das Recht zu, im Falle der Gefahr und Noth
Zutritt zu allen Häfen und Küſten der Welt zu haben und den
Schutz, die Hülfe und die Gaſtlichkeit der Bewohner dieſer Küſten
in Anſpruch zu nehmen. Dieſes Recht erkennt Japan nicht an
Unſer Geſchwader wird Feldgeſchütze mit ſich nehmen und alles, was
nöthig iſt, um den zu ſtellenden Forderungen Nachdruck zu geben
und die in Haft befindlichen und, wie behauptet wird, in Kafigen
durch das ganze Land geführten amerikaniſchen Matroſen zu be
freien Man wird ferner verlangen, daß in Zukunft Schiffe aller
Nationen der Welt im Falle der Noth das Recht haben ſollen, in
japaniſche Häfen einzulaufen und dort gaſtlich aufgenommen zu wer
den. Sind die Häfen einmal geöffnet, ſo wird dieſes Reich nicht
länger eine Terra incognita ſein.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Warſchau vom 28. April Ein großer

Brand hat unſere Stadt heimgeſucht. Der heutige Tag erſt läßt
einigermaßen die ganze Brandſtätte überſehen welche die Fabrikanla
gen des Bankiers Peter Steinkeller und die Bank zum großen Theile
umfaßt. Des Erſtern engliſche Wagenfabrik mit 23 neuen koſtbaren
Equipagen die Schmiede und der große Speicher S. Thomas mit
30000 Tſchetwert Getreide wurden zuerſt ein Raub des heftig um

ch greifenden Elements; dann das Magazin der Ackerbaumaſchinene ein zweiter großer Speicher, der die Vorräthe der Dampfmühle

enthielt, ſammt Niederlagen von Mahagoni und Paliſſanderholz. Die
Dampfmühle mit der großen Borſig'ſchen Dampfmaſchine iſt gerettet
ebenſo der Heinrichsſpeicher und die Wagenremiſen, ſammt Poſtkut

ſchen und Werkſtätten. Der Schaden des Herrn Peter Steinkeller
wird auf 300000 R. S. veranſchlagt. Der Schaden der königlichen
Bank läßt ſich noch nicht angeben. Von der Feuerlöſchcompagnie
ſind fünf Menſchen umgekommen. An demſelben Tage, Abends 7
Uhr, während man mit dem erſten Brandunglücke kämpfte, brach auf
dem andern Ende der Stadt ein zweites Feuer mit ganz beſonderer
Heftigkeit aus. Die Löſchkräfte mußten getheilt werden doch gelang
es, dieſes zweiten Feuers bald Meiſter zu werden.Vor einer Schenke der ewſaiſchen Felder rief dieſer Tage
ein Zecher mit lauter Stimme und wiederholt allen Vorbeigehenden
u: „Wir haben keinen Prinzen mehr nöthig! Wir brauchen keinen
rinzen mehr!“ Bevor fünf Minuten vergingen, ward er von einem

Polizei Agenten verhaftet und vor den Polizei Commiſſar geführt.
„Warum“, fragte ihn derſelbe „haben Sie allen Leuten zugerufen
Wir haben keinen Prinzen mehr nöthig Der Gefragte antwortete:
„„Jh nun, weil wir ſchon einen haben. Der Commiſſar mußte la
chen und ließ ihn frei.

Die bei der Militair Wittwen Kaſſe unter den Nummern
5,913.r 9,081. 9,783. 10,578. 10,594. 10,827. 11,671. 12,028. 12,275. 12,398.

„291.
12,650.

12,878. 12,891. 13,429. 13,806. 14,073. 14,173. 14,229. 14,332.19,433.

16,804.14,421. 14,448. 14,622. 15,047. 15,978. 16,245. 16,577. 16,691. t

16,994. 17,299. 17,672. 17,740. 17,882. 17,890. 18,080. 18,526. 18528.
18,546. 18,550. 18,551. 18,862. 19084. 19,135. 19,314. 19/469. 19,976.
20,045. 20,224.

aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen
Beiträge und Wechſel Zinſen ungeſäumt an die genannte Kaſſe abzuführen, widrigenfalls dieſelben ihre Ausſchließung als Mitglieder der Anſtalt zu gewärtigen

haben.

Berxlin, den 4. Mai 1852.
Kriegs Miniſterium. Militair Oekonomie Departement.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lot
terie fiel der 2. Hauptgewinn von 80,000 Thlr. auf Nr. 27,140 in Berlin bei
Mendheim; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 31,226 und 33,505 in Ber
lin bei Seeger und nach Poſen bei Bielefeld; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
26,225 und 32,187 nach Dt. Crone bei Werner und nach Torgau bei Ullrich;
36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3137. 5769. 6458. 9099. 16,434. 18,637.
18,903. 19425. 19,630. 24,212. 28,190. 29,351. 32,676. 34,097. 39,111. 39,765.
40,009. 40,487. 41,871. 43,018. 45,911. 46,174. 48,720. 50,023. 51,594. 57,154,
58,690. 61179. 61,651. 64,229. 67,211. 67,706. 68,620. 70,808. 76,251 und
77,759 in Berlin bei Alevin, bei Aron sen., bei Baller, 3mal bei Burg, bei Matz
dorff, bei Moſer und bei Seeger noch Bromberg bei George, Breslau 3mal bei
Froböß und bei Sternberg, Köln bei Krauß und 3mal bei Reimbold, Danzig 2mal
bei Rotzoll, Frankfurt bei Salzmann, Glogau bei Bamberger Halberſtadt bei
Sußmann, Halle bei Lehmann Jſerlohn bei Hellmann, Magdeburg bei Roch,
Naumburg bei Vogel, Oſtrowo bei Wehlau, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei
Hiller, Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach, Stolpe bei Dalcke, Stralſund bei
Claußen, Thorn bei Krupinski und nach Wittenberg bei Haberland; 45 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 639. 3074. 3376. 4622. 8126. 10772. 12,562. 13,401.
15,594. 16,062. 17,856. 18,201. 20,878. 22,351. 23,502. 36,952. 32,016. 32/325.
33,040. 33660. 35,631. 37,380. 37,735. 38,912. 39,384. 41/373. 43,984. 48892.
42,765. 52,900. 51288. 55,372. 56,233. 56,205. 58, 312. 58.437. 59,018. 59,691.
62,585. 63,350. 65,543. 70,025. 75,295. 77,400 und 79,282 in Berlin 2mal bei
Alevin, 2mal bei Baller, bei Burg, bei Joſeph, bei Waßsdorff, bei Moſer und
Smal bei Seeger, nach Varmen bei Holzſchuher, Brandenburg bei Lazerus, Bres
lau bei Frobbß Köln bei Reimbold, Deutſch Crone bei Werner, Danzig 2mal

bei oll e dorf bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Glatz bei Braun,
Halberſtadt mal i Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Preußen
bei Fiſcher, Lmal bei Hert, bei Heygſter und bei Samter Landshut bei Naumann,
Liegnitz 2mal bei Schwarz, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Roch Memel
bei. Kauffmann, Minden bei Stern, Paderborn bei Paderſtein, Prenzlau bei Hertz,
Stettin 2mal bei Wilsnach und nach Stralſund bei Clauſſen 59 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 1265 1770. 1921. 2019 2301. 2838. 3401. 5215. 5538. 8035.
8643. 9346. 9773. 10,031. 10,068. 10,556. 10,899. 11,311. 11,328. 11,752.
14,388. 14,483. 17,619. 18,187. 19,186. 19,476. 25,230. 25,621. 26,026. 27,010.
27,838. 29,466. 31,135. 31,406. 32,477. 34,052. 36,806. 37,546. 38,325. 39,534.
41,188. 42 807. 46.895. 47,196. 50,906. 54,426. 54,520. 54,955. 57,328. 61,563.
61,794. 62,654. 62,684. 63, 480. 65,067. 65,135. 71,995. 75,860 und 79,254.

Berlin', den 7. Mai 1852.
Königliche GeneralsotterieDirection.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Jm Kronprinzen Se. Durchl. der Fürſt v. Radziwill, command. General
a. Magdeburg Hr. Hauptm. u. Adjut. v. Boſe a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Eichel.Streiber g. Eifenach. Die Hrru. Kaufl. Mathias a Köln, Arnoldi
a. Gotha, Stark g. Mannheim, Kalisky a Magdeburg Lincke a. Berlin,
Sander a. Hresden, Jantzen a. Leipzig.

Stadt Jürich: Hr. HAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Gutsbeſ. Rauſch a.
Quedlinburg. Die Hrrn. Kauft. Meier a Bautzen, Dietz a. Langenſalza,
Brennecke a. Potsdam, Rauch a. Braunſchweig. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Funke
u Berger a, Chemnitz

Goldner Ring: Hr. Pred. Dr. Römer a Niemegk. Hr. Lehrer Calum a.
Kronewis Hr. Mühlenbeſ. Häußler g. Bitterfeld. Die Hrru. Kaufl. Lenz
ner a. Wichlingshauſen Willich a. Gothenburg, Kleemann a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Bethmann a. Erfurt, Hetzſchold a. Berlin.
SGoldnen Löwen Hr. Optikus Brüheim a. Gotha. Die Hrrnu. Kaufl. Schäff

ner a. Chemnitz, Trautmann a. Danzig.
Stadt Hamburg Hr. Dr. Böttcher a. Eisleben. Hr. Reg.Rath Grießner a.

Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Michaelis a. Magdeburg Mann a. Kaſſel, Füt
terer a. Dortmund, Mever a. Hamburg.

Soldne Kugel: Hr. Forſtbeamter Jhn a. Lengefeld. Hre Claſſificator Diehle
a Hambura. Hr. Fabrik. Berner a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Nicolai g.
Bremen Simon a Köln.

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Mirode a. Wien. Die Hrru. Kaufl.
Ellis a Prag, Wittmann u. Niemand a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Kranz a. Prag, Heuſer a. Breslau.
Hr. Fabrik. Umbreit a. Arnſtadt.
Hr. Buchhdlr. Enslin a. Berlin.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 9. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Hr. Geh. Reg. Rath Lucius a. Leipzig.

Tagesmittel.

334,83 Par. L.

7. Mai. Morgens 6 Uhr.

Luftdruck 334,93 Par. L. 334,77 Par. L. 334,80 Par. L.

Dunſtdruck 2,90 Par. L. 1,95 Par. L. 1,96 Par. L. 2,27 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 38 pCt. 58 pCt. 61 pCt.
Luftwärme 5,7 G. Rm.! 10,9 G. m. 5,9 G. Rm. 7,5 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
W. Morg., II. Vorm.Abg. nach L x j U. Fachm., 7 W. a 4An c. von C P V. Morg. 12 V. An

s 6 U. Nachm. 79, 11 Abäs.Pers one ngeld: I. Kl. 27. II. Kl. 18 III. Kl. 11
J 6 84 Mrg., 127, V. Mitt. 07 V. e.Abg. re C h 7 Gbern. in Cöthen), 11, V. Abds.AnkK. von 4g C III 7* U. (ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.,

118, D. Vrm., 2 U. Nehm., 7 V. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

2 9 i. T im 29Abg. re Berli 6 U. Morg. Nachm.AnkK. von II D. Morg. 2 V. Nachm. 7 V. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechbseln in Cöthen die Wagen nicht

3 2 e ä,Abg. nan r Curt Atg. 2 NehmeAnlkk. von 67 U. Mrg., 112* V. Vrm., 41, V. Nehm., 7 V. Abds.

I. 325 II. 25 II. e u. zurück II. 34825
9* U. Morg., 297 Nachm. 77 Abs.Abg. nnoh b J üKöbern. in Erkurt).AnkK. von en 67 Morg. (ist in Weimar übern.), 1154* U. Vrm.,

49 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 39 in. 2217 i i ek II. 54826III. 2 In 1 Tage hin u. zurück II. 526III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin- und Herfahrt der eintfa ehe Fahrpreis bezahlt.
ne

Abg. nnen J I W. Morg. 752* U. Abds. (übern. in Erfurt.
J

A 67)12 U. Movrg. Gst in Weimar übern. 112* W. Vorn. von Casse in Nisenueh äbern.), 4 u 33
u

4 V. Morg., 7 U. Abds. (äberv.
Abg. nach Pyee kcſt Ft M in Prfurt).

67 V. Morg. Est in Weimar übern.),n an l an i d. 112 V. Vorm. (ist in Eisenaoh
p 3 übern.), 4 Nachm.Die mit bezeiehneten Züge sing Gäterzüge mit Personeonbelör derung

e



Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen General

Commiſſion für die Provinz Sachſen anhängi
ge, dem unterzeichneten Commiſſarius zur Lei
tung übertragenen Auseinanderſetzungen, in
denen die Vollziehung des Rezeſſes bevorſteht:
J. SpezialSeparationen und Gemein

heitstheilungen.
a) im Kreiſe Sangerhauſen:

1) Ablöſung der, der Gemeinde Nicolaus
rieth auf den in der Flur daſelbſt gele
genen Wieſen der v. Geuſau'ſchen Ritter
güter zu Oberfarnſtedt, und mehreren
andern Grundſtücken zuſtehenden Hütungs
berechtigung

2) Ablöſung der Hütungsrechte der Gemeinde
Voigtſtedt auf der in der Flur daſelbſt
gelegenen eine Hufe Artland und Wieſe
des Banquier Oppenheimer zu Nord
hauſen, früher v. Wahl;

b) im Kreiſe Querfurt:
1) e e meter der Feldmark Dök

itz;
2) Ablöſung der, der Kloſterſchüle zu Roß

leben, der Gemeinde daſelbſt, der König-
lichen Oomäne Wendelſtein und der
Gemeinde Ziegelroda zuſtehenden Hü
tungsberechtigungen in der Königlichen
Forſt Ziegekroda.

II. Ablöſungen.
a) im Kreiſe Sangerhauſen:

1) Zehntſchnitts und Frohndienſtablöſung zwi
ſchen dem Lüttich'ſchen Rittergute, dem
Domhofe zu Gehofen, einerſeits, und
den demſelben Frohndienſtpflichtigen Haus
beſitzern daſelbſt, anderſeits

2) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Ru
dolph'ſchen Rittergute zu Voigtſtedt,
einerſeits, und verſchiedenen Grundſtücksbe
ſitzern zu Voigtſtedt, Catharinen-
rieth, Nicolausrieth u. Schönfeld,
anderſeits

3) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Gräf
lich v. Schulenburg'ſchen Rittergute zu
Kloſterrode einerſeits, und verſchiedenen
Grundſtücksbeſitzern in der Feldmark Lie
dersdorf, anderſeits

4) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Gräf-
lich v. Schulenburgſſchen Rittergute zu
Kloſterrode, einerſeits, und 81 Grund
ſtücksbeſitzern in der Feldmark Holden
ſtedt, anderſeits;

b) im Kreiſe Eckartsberga
1) Präſtations Ablöſung zwiſchen der König-

lichen Domäne zu Sachſenburg einer
ſeits, und der Gemeinde daſelbſt ander
ſeits

2) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem von
TDrebra'ſchen Rittergute zu Reinsdorf
einerſeits, und den Beſitzern des Erbzins
guts Nr. 5 daſelbſt anderſeits

3) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Gräf
lich von Helldorffſſchen Rittergute zu
Wohlmirſtedt und dem Stadrathe zu
Raſtenberg einerſeits, und den Geſchwi
ſtern Küſchagen, als Beſitzer des Hin
terſattlerguts Nr. 3 zu Wohlmirſtedt
anderſeits

4) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Frei
herrlich v. Werthernſſchen Rittergute zu
Wiehe, einerſeits, und der Juſtizräthin
Köhlau, ſo wie mehreren andern dahin
abgabenpflichtigen Grundſtücksbeſitzern da
ſelbſt anderſeits;

5) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Frei
herrlich von Werthern'ſchen Kloſtergute
Donndorf einerſeits, und den dahin
abgabenpflichtigen Haus und Grundſtücks
beſitzern in den Ortſchaften und Fluren
Zonndorf, Kloſter Donndorf,Kleinroda und Langenroda ander

ſeits.

g. im Kreiſe Querfurt:Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Fürſt
lich Schwarzburg Sondershauſenſchen Rit

Bekauntmächnngen.
des Trinkkellers zu Schönewerda, des des Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821
Gaſthofs zu Eßmannsdorf und der und H.25 der Verordnun vom 30. Juni 1834
Kavillereigerechtigkeit über Schönewer Behufs Feſtſtellung der Kegitimation und Er
da und Eßmannsdorf, anderſeits; mittelung unbekannt gebliebener Intereſſenten

2) Mühlenabgaben Ablöſung zwiſchen den v. bekannt gemacht.
Geuſau'ſchen Rittergütern zu Ober Zugleich werden alle diejenigen, welche bei
farnſtedt einerſeits, und den Mühlenbe dieſen Auseinanderſetzungen ein Intereſſe zu
ſitzer Oehlert'ſchen Eheleuten zu Kuk haben vermeinen, und bisher zu demſelben nicht
kenburg, anderſeits; zugezogen worden ſind aufgefordert ſich bin

3) Mühlenabgaben Ablöſung zwiſchen den v. nen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem
Geuſau'ſchen Rittergütern zu Ober auf den 5. Juni cur. Morgens 10 Uhr
farnſtedt einerſeits und dem rhae dieſem Behufe anberaumten Termine in
ſitzer Trautmann daſelbſt, anderſeits; dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Com

9) Präſtations Ablöſung zwiſchen den v. Geu miſſarius zu Artern, am Markte beim Kauf
ſau' ſchen Rittergütern zu Oberfarn mann Senator Vogel zu melden, widrigen
ſtedt einerſeits, und den dahin abgaben falls die nicht erſchienenen Betheiligten die Aus
pflichtigen Haus und Grundſtücksbeſitzern einanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung
in den Ortſchaften und Feldmarken Ober gegen ſich gelten laſſen müſſen und ſpäter mit
farnſtedt, Unterfarnſtedt, Teut keinen Einwendungen dagegen gehört werden.
ſenthal und Eisdorf, anderſeits, Artern, den 4. April 1852.

werden hierdurch in Gemäßheit 109 des Ab Der Königliche Oekonomie-Commiſſarius
löſungs- Geſetzes vom 2. März 1850, 12 gez. Stephan.

Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den

Monat Mai 1852 eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggengebäck. e
Wohnort. Name. Feines Brot Schwarzbrot Scene fur

pro Pfd. pro Pfd. 1 Sgr.
J Loth Qut.Berger.

Gerth.
Günther.
Hahnemann.
Harniſch sen.
Harniſch jun.

I. Cönnern.

Kitzing. 17Knauff. 16Linke. 17Schmidt.

8 7 Schneider. 182. Löbejün. Berg, Guſt. 18Fauſt, Andr. 16Göſchke, Fr.
Hädicke, Andr.
Hudemann.
Hödicke, Friedr.
Laue, Anton
Rebentiſch, G.
Thümler, Fr.

S

kern

Thümler, C. 16Weihand 183. Wettin. Wittwe Chriſtall. 18Chriſtall jun. 18Elſe. 16Günther
Wittwe Rathmann.
Roſenfeld, Bernh.
Roſenfeld, Wilh.
Schade, Wilh.
Schade, Ferd.
Pirl, Friedr.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung zu Erfurt
verſichert auch in dieſem Jahre Feldfrüchte aller Art gegen Hagelſchlag. Zu Annahme von
Verſicherungen empfiehlt ſich

Lauchſtädt, den 1. Mai 1852. C. G. Kamprath.
Gygas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt ſein Meubles, S

gel und PolſterwaarenMagazin mit einer großen Auswahl Mabagenv er
ken Meubles zu den billigſten Preiſen. Märkerſtraße nahe am Markt.

Er Einen Lehrburſchen ſucht (auch ohne Lehrgeld) Gygas, Tiſchlermeiſter.

Seine neuen Meßwaaren empfiehlt in v r nd
zu billigen Preiſen Adelbert Lossier
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ofs zur Sonne,
tergute zu Schönewerda einerſeits, undden See du aſth Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen bei Arnold in Krimpe



Ein Nittergut mit 740 Morg., 3 der
gleichen mit 600, 500 u. 300 Morgen, ſowie

Landgüter mit 370, 250, 225, 192,
190, 180, 125, 107, 90 u. 80 Morg. Feld,
ſind gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen.
Nachweis ertheilt F. Kleiſt, Domplatz 1032.

Ein Landgut,
ſeparirt, mit 130 Morgen Gerſten und Klee
boden, auch einigen Wieſen, iſt für 8000
egen 3000 Anzahlung zu verkaufen durch

Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

(Stellegeſuch eines Verwalters.)
Ein junger beſtens empfohlener Oekonom,

der bereits mehrere Jahre die Stelle eines
zweiten Verwalters verſehen und die Brennerei
erlernt hat, ſucht Stellung und wird koſten
frei nachgewieſen durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.

4000, 3000, 2200, 1000, 500 u. 300
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Einen Lehrling ſucht
der Tiſchlermeiſter Weber,

große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Friſcher Kalk den 12. Mai in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Waldmeiſter in Krauſens Garten.
Ein weißer Spitz iſt mir vor meiner Thüre

entkommen und kittet um Rückgabe
Brömme auf der Bergſchenke bei Seeben.

Die reſtirenden 15 Silbergroſchen
für die mir verkaufte Uhrkette, welche aber
nicht 3 Silbergroſchen werth war, kann der
Schmidt Meuſer bei mir in Empfang
nehmen.

Cloſchwitz. Franz Roth.
SGSSSSSGVGSGSSCSAK.CISSSSSGGSYSCccc o

Fonds und Geld Cours.

Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu verkMärkerſtraße Nr. 8 ſteht zu verkaufen

Matkkberichte.

Halle, den 8. Mai.

Weizen 2 A bis 2 15Roggen 2 eGerſte eHafer 25 2 eMagdeburg, den 7. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14400, Tralles 33/,
Berlin, den 7. Mai.

Weizen loco 55 60
S7pfd. ſehr ſchöner hochb. poln. zu 58 verk.

Roggen loco 49 52
pr. Frühj. 48 49 bz., 49 Bro u. G.

Mai Juni 48 e verk., 49 Br. 49 G.
Juni Juli 47 49 bz., 49 Br., 48 G.

Gerſte, große, 35——38
kleine, 33 35

Hafer loco 26—28
ſchwimmend 48pfd. 25
5öpfd. 26

Erbſen 42—48
Rappsſaat Winterrapps 70— 67

Winterrübſen 69——66
Sommerrübſen 52——50

Leinſaat 56-53
Rüböl pr. Mai 9 verk. u. Br., 97 G.

Mai Juni 9 u. verk. Br. 91 G.Juni Juli 10 Br., G.zFJuli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Sept. 105 verk., 10 Br., 10!, G.Sept. FOctbr. 10 verk. u. Br., 10 G.

Detbr. Novbr. 107 Br., 109, G.
Leinöl loco 112,

Lieferung 11 1Mohnöl 13 s
Palmöl 102,
Südſeethran 12
Spiritus loco ohne Faß 25 bz.

V Faß 24 24 bz. u. G.
a o.

Mai Juni 245, u. verk., 24 Br.,
21 G.Juni Juli 25 u. 24 verk. 25 Br., 24
u 2 G.

Juli Aug. 26 Br., 25 verk. u. G.
Breslau, d. 7. Mai. Weizen, weißer 56—69

do. gelber 57——67 Roggen 5) 66 Gerſte
41—50 Hafer 28—32

Stettin, d. 7. Mai. Weizen ohne Eeſchäft, ſtillRoggen Mai Juni 47 48 bz., Juni Juli 49 W S
u. G. Rüböl 92 bz., Herbſt 10 bz. Spiritus 15
14 bz., Juni/Juli, Juli Auguſt ohne Geſchäft.

London d. 5. Mai. Mehl niedriger. Weizen flau.
Sigringkorn feſt. Hafer höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 6 Zoll.
am 8. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Mai am alten Pegel Nr. O und 2 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Au fwärts: d. 6. Mai. Wwe. Ulrich, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Calbe aſS. F. Andrege, Coaks,
desgl. n. Buckau. F. Roeder, Güter, v. Berlin n.
Halle. G. Piccart, Brennholz, v. Quitſebel nach
Stadtm. Magdeburg. Den 7. Mai. F. Andrege,
chemiſche Fabrikate, v. Magdeburg n. Schönebeck.
D. Wittmann, Brennholz, v. Nahmitz n. Buckau.
W. u. M. Große, 2 Kähne, desgl. F. Tippner,
desgl. F. Andrege, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts? d. 6. Mat. S. Voigt, 2 Kähne,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Den 7. Mai.
Schleppkahn Carl H. M. Dampfſchifff.«Comp., Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. E. Hering, Sretter, v.
Buckau desgl. W. Mann, Bruchſteine, v. Alsleben
n. Hamburg.

WMasdeburg, den 7. Mai 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe,

Magdeburg, den 7. Mat [3f. Brief Geld.

Berlin, den 7. Mat. T reug. Cour. 3 Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. R Brief Geld Gem.vnds-Courſe. Cdln Mindener 3 113 112Preuß. Freiwillige alerhe 5 102 ko2 V. do. Prioritäts Obligat. a 1103

do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4/, 102 102 do. do. II. m. 5 1103
Staats Schuld Scheine 3 90 89 DüfſſeldorferElberfelder 107 e
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 do. Prior. 4 95Kur u. Neum. Schldverſch. 3 87 87 do. Prior. 5. SBerliner Stadt Obligat. 5 103 1027, Magdeburg Halberſtädter
do. do b 88 Magdeburg Wittenberge 4 62Kur u. Neumärkiſche 99 987 do. Prioritäts- 5 tOſt preußiſche 3 Niederſchlefiſch Märkiſche 31/, 97 96S Pommerſche 3 98 98 do. Prioritäts 4 100S Poſenſche l do. Prioritäts 102S do. 3 96 S do. Prioritäts III. Serie 5 102 101S Schleſiſche 3 88 97 do. V. Seris 5 103S do. Uit. B. v. St. gar. r Lit. J iWeſtpreußiſche 94 do. Lit. B. 3 1377,.De u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) s

S Pommerſche 414 99 do. PrioritätsPoſenſche 4 99 39 do. Il, Serie, 5S Preußiſche 4 99 RheiniſcheS Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. (Stamm) Priorit. 4 92Sächſiſche 4 100 do. Prioritäts Oblig. 4 95Schleſiſche. a 100 do. v. Staat garantirte zSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref. Kreis Gladb. 3 87
Preuß. BankAnrh.Scheine 103 c do. Prioritäts- aSS Stargard Poſen JlThüringer 83Friedrichsd'or M en 137 13 e 3u à 5 87 1 do. Prioritäts Oblig. 4 102e n er u 198 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 124, a

do. Prioritäts- 5 S 124iſe nActien.a Baden 4 88 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 53 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 103 J Amſterdam Rotterdam
do. do. II. Serie 5 101 Cöthen Bernburger 2 zBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 122 Krakau Oberſchlefiſche A. 85 85
do. Prioritäts- 41100 99 Kiel Altong 4 106Berlin Hamburger 1105 Mecklenburger a la2 a42do. Prioritäts- 4/,103 103 Nordbahn Friedr. Wilh. a so 60,do. do. U. m. c Zarskoje Selo à 50erlin Potsdam Magdeb. 80Se lernen Obligat. 499 Ausl. Privorit. Actien.
do. do. 5 102 102 Krakau Oberſchlefiſchedo. do. Lit. D. 5 ot Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100lin Stettiner 133m Prioritäts Obligat. Kaſſen Vereins Bank Act. 4 S

Leipzig, den 7. Mai.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 u boten Geſucht Ackien oxel. Zinſen boten Seſucht
Pr. Fred'or 5 auf 100 W Leipz. Stadt Obligationen kleinere o

And. ausl. a 5 e 85 o de S rringerem Ausmünzfuße auf 1 1 o. o. 4voll Du. a 3. auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 31/,5/, v. 500 u
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 108 u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 WPaſfir do. do. à ä5 As auf 100 s von 100 sConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfanrhriefe à 3 tn 96dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sas J de 7 e 102 i

ächſ. do. do. neStaatspapiere W Hreeh e Siſenb. a eActien incl. gi ſen Thüringiſche Prior. Obl. t SKöniglich ſächſiſche Staate Papiere à Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
39 n 14 F. von 1000 u. 500 91 rn 144 v. 1000 u. 500 S 90
do. do von v Wie Ken f. StShuidſcheine Sheh,

t do. von 506 u. 200 1037z e do on 500 u. 200 101 Se k. e Met. pr. 150 fl.

do. do. kleinere S r WKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 ans e5, im 14 4 F. v. 1000 u. 500 93
kleinere h S Actien der W. B. pr. St. SAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank Actien à 250 4 pr. 100 190

1855 à ſpäter à 3 v. 100 90 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
o. ſachſ. ſchleſ. 1 9 pr. 100 o pr. 160Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Löbau Zittau do. Pr. 100 24 TAnl. 9 10 4 r o0 Berlin Anhalt à 200 r. 100 rLeipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 355 244 o
14 F. von 1060 u. 500 S 95 Thüringiſche do. e r. S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. C Anleihe M r StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff StammActien 16do. v z 88ipziger Stamm Actien 4Roge urg et ſioritätblenten A. 4 100 190

do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior.-«Actien 4 100 100
do Wittenberg. do. laut hdo. do. Prior. Actien s r

Amſterdam kurze Sicht

do. tu, Monat 7 SHamburg kurze Sicht 152do. 2 Monat 151Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat e 56 14Preuß. Friedrichsd'or zAuslandiſch Gold à 5 Thlr. lez0r/, 109
t
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